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Der Tierbildhauer
Uli Schoop

Uli Schoop ist heute 65 Jahre alt und hat sich als Künstler
einen ausgezeichneten Namen gemacht. Seine Werke werden
in Museen gezeigt, und viele seiner Skulpturen dienen öffentlichen

Gebäuden und Schulhäusern als Schmuck, so im
Primarschulhaus Elgg (Kanton Zürich), in den Schulhäusern Bachtobel

und Probstei Zürich, in der neuen Kantonsschule Wetzi-
kon und im Schulhaus Gipf-Oberfrick. Fast alle Skulpturen
von Uli Schoop zeigen Tiere und setzen damit eine uralte
Tradition fort, die das Tier als besonderen Teil der Schöpfung
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Uli Schoop meisselt eine Granit-Skulptur.

betrachtet. Denken wir einmal zurück an Tierfiguren der
Ägypter, wo sich die Götter in Tiergestalten verbargen, und
an das Mittelalter, dessen Bildhauer Löwen als Symbole für
die Kraft des Christentums oder grässliche Ungeheuer als
Sinnbilder gebannter Dämonen an den Gotteshäusern
anbrachten, so verstehen wir, wie das Tier eine ganze Welt
bedeuten kann. Im «Falken», den Uli Schoop aus hartem
Serpentinstein gemeisselt hat, verspüren wir eine Erinnerung an
diese Zeiten. Wie ein Denkmal steht der hochmütige Vogel
vor uns; der Künstler wollte nicht die Einzelheiten wicder-
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Modellieren in Gips.

geben, wichtiger war ihm der geschlossene Gesamteindruck.
Anders löst Uli Schoop die Darstellung von Vögeln in der
Aluminiumplastik «Flug»; sie steht im Schulhaus Gock-
hausen bei Zürich. Hier steht nicht das einzelne Tier im Mittelpunkt,

sondern die drei weitgespannten Schwingenpaare
möwenartiger Vögel. Uli Schoop nimmt das Motiv als Vorwand
zum Spiel dreier ähnlicher Bewegungsformen, die er rhythmisch

aufeinander abstimmt. Auch dafür gibt es schon früher
Vorbilder von der Hand,grosser Tiermaler oder Tierplastiker.
Das Tier, sei es nun ein Vogel, eine Katze oder ein Pferd, wird
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Falke, Serpentin, 1958. Steingeist, Marmor, 1959.

vom Künstler in einer für die Gattung typischen Haltung
oder Bewegung gestaltet; der Künstler sucht dabei immer auch
eine persönliche Vorstellung auszuformen. Im «Steingeist»
Uli Schoops sehen wir eine solche innere Vorstellung besonders

deutlich ausgeprägt. Der Bildhauer hat hier nicht nach
der Natur gearbeitet, sondern seine Phantasie walten lassen.
Das seltsame Wesen verkörpert eine Zwischenwelt von Natur
und Traum in gelungener Verbindung.
Uli Schoop hat sich in seinem Gebiet einen festen Platz erobert.
Sein Werk lebt in der engen Beziehung zum Betrachter, vor
allem auch zum jungen Menschen und seiner Welt.

Hans A. Lüthy
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Kleiner Fuchs, Aluminium, 1956.
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